
Computational Thinking 
im Mathematikunterricht fördern

Erste Ergebnisse: Unterschiede

Motivation
• Menschen sollten nicht nur passive Nutzer, sondern aktive Gestalter der

digitalen Welt sein [Ga19]
• Computational Thinking wird zunehmend als wichtiger Lerngegenstand

angesehen ICILS zeigt, dass Deutschland im internationalen Vergleich bzgl. CT
unter dem Durchschnitt liegt [Ei19] à großer Forschungs- und
Entwicklungsbedarf

• CT kann auch im Mathematikunterricht gefördert werden

Framework CT (in Anlehnung an [BR12])

• Algorithmisieren: SchriOweises Vorgehen planen
• Testen und Evaluieren: Testen und gezielt anpassen
• Wiedernutzen und Abändern: Bestehenden Code erneut nutzen und nach

Bedarf anpassen
• Zerlegen: Ein Problem in Teilprobleme zerlegen
• Abstrahieren: Allgemeine EigenschaSen im Speziellen sehen
• Generalisieren: von verschiedenen Spezialfällen verallgemeinern

Forschungsfrage
Welche CT-AkUvitäten zeigen Lernende bei der KonstrukUon ebener Figuren 
mithilfe einer Programmierumgebung und welche Schwierigkeiten treten 
auf?

Methoden
• FachdidakUsche Entwicklungsforschung [Pr12]
• Bislang 6*2 Designexperimente mit 12 Lernenden einer sechsten

Jahrgangsstufe (jeweils 45-60 Minuten)
• DedukUv-indukUve kategoriengenerierende qualitaUve Inhaltsanalyse in 

Anlehnung an Kuckartz [Ku22]

Designprinzip
Nutzen von Turtle-Geometrie [Pa80]:
“Turtle geometry is a different style of doing geometry, just as Euclid’s
axiomaUc style and Descartes’s analyUc style are different from one another.
Euclid’s is a logical style. Descartes’s is an algebraic style. Turtle geometry is a
computaUonal style of geometry.” [Pa80, S. 69].

Design des Lehr-Lern-Arrangements
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Explorierendes Testen & Evaluieren
Zerlegen

Entdecken von Mathema:k

TurtleCoder als visuelle Programmiersprache (www.codeyour-life.org/turtlecoder)

168 Ann Es sind quasi sechs Seiten
169 Ben Wie verteilt man die sechs Seiten?
176 Ann Beim Viereck ist ja neunzig Grad, viermal neunzig sind ja dreihundertsechzig. 

Vielleicht müssen wir einfach dreihundertsechzig geteilt durch sechs rechnen.
177 Ben Stimmt, dreihundertsechzig geteilt durch sechs… Warte das sind sechzig, ne? 

Sollen wir mal sechzig Grad da reinmachen
178 Ann Ja
179 Ben Vielleicht funktioniert das ja
180 Beide [Beide verändern die Winkel auf sechzig Grad und lassen es zeichnen. Es entsteht 

ein Sechseck, dass nicht vollständig ist und nur vier Seiten hat]
181 Ben Oh, ich war noch nicht, ich war noch nicht. ahm
182 Beide [Beide fügen zwei weitere Seiten und Winkel hinzu und lassen sich den Weg 

zeichnen. Es entsteht ein vollständiges regelmäßiges Sechseck]

Gezieltes Testen & Evaluieren
Zerlegen, Abstrahieren

Nutzen von Mathematik

47 Ley [Leyla wechselt alle Winkel auf 36° und lässt zeichnen.]
51 Ley [Leyla fügt eine weitere Seite (100Pi) und einen weiteren Winkel (70°) hinzu und 

lässt zeichnen. Es entsteht ein nicht vollständiges Gebilde, dass vier Seiten besitzt]
55 Ley [Leyla verändert alle Winkel auf 75° und lässt zeichnen. Es entsteht ein Fünfeck]
58 Mil ,Das Sechseck [5sek.] Ahnee, das ist ein Fünfeck .. Oh mein Gott"
67 Mil [Er ändert alle Winkel auf 60° und lässt sich den Weg zeichnen. Das Sechseck, was 

entsteht hat noch eine Seite zu wenig. Dann fügt er eine neue Seite, die 100 Pixel 
lang ist hinzu und lässt sich den Weg der Turtle erneut zeichnen. Es entsteht ein 
vollständiges] 

69 Ley Also ich habe [… ] versucht die Gradzahlen erstmal zu verändern und dann kam 
immer wieder was anderes raus und dann irgendwann kam halt das richtige raus. 

1. Aufgabe: Zeichne ein Quadrat. 2. Aufgabe: Zeichne ein regelmäßiges Sechseck
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